
Führung im Vegetations-
brandeinsatz

Seit vielen Jahren ist weltweit 
eine Änderung der klima-
tischen Verhältnisse zu er-

kennen. Gerade ausbleibender Nie-
derschlag schafft über Wochen eine 
teils sehr hohe Brandgefahr in Wald 
und Flur. Dies betrifft neben der 
Land- und Forstwirtschaft auch di-
rekt die kommunalen Feuerwehren 
im abwehrenden Brandschutz.

Wald- und Flächenbrände gab 
es schon immer, sie sind für die 
Feuerwehren kein neues Phänomen. 
Allerdings verändert sich vor allem 
aufgrund der langanhaltenden Tro-
ckenheit das Feuerverhalten. Die 
Brände verlaufen schneller und dy-
namischer, was eine Anpassung in 
Taktik, Ausstattung und Ausbildung 
der Feuerwehren nach sich ziehen 
muss. Zudem führt die Zunahme 
der Anzahl an Vegetationsbränden 
zu einer steigenden Belastung der 
Feuerwehren.

Um die bayerischen Einsatzkräf-
te auf die Veränderungen vorzu-
bereiten, wurde das Ausbildungs-
angebot angepasst und erweitert. 
Nach der Winterschulung aus den 
Jahren 2019/2020 und dem Merk-
blatt „Vegetationsbrände“ wurde 

Anfang 2024 an der Staatlichen 
Feuerwehrschule Regensburg erst-
malig ein neuer Aufbaulehrgang 
für Führungskräfte „Führung in 
der Vegetationsbrandbekämpfung“ 
durchgeführt.

Ziel der Ausbildung
Ziel dieser Ausbildung ist, dass 
die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Einheiten bis Zugstärke im 
Rahmen von Planübungen unter 
Beachtung von vegetationsbrand-
spezifischen Sicherheitsaspekten 
führen, situationsangepasste und 
effiziente Möglichkeiten zur Gefah-
renabwehr beurteilen sowie theore-
tisches und praktisches Fachwissen 
für die Vegetationsbrandbekämp-
fung erlangen.

Die Inhalte des zweitägigen Lehr-
gangs sind vielfältig: Vertiefung 
bekannter Grundlagen, elementare 
Sicherheitsregeln und Gefahren-
quellen, Hinweise zu möglichen 
hilfreichen Unterstützungsleistun-
gen besonderer Feuerwehreinhei-
ten, anderer Organisationen und 
Behörden, spezielle Ausrüstung und 
Fahrzeugtechnik, aber auch über die 
reine Brandbekämpfung hinausge-

hende wichtige Informationen. Alle 
Themen werden vor dem Hinter-
grund der „Führung und Leitung“ 
behandelt und vertieft. 

Im Mittelpunkt stehen die unter-
schiedlichen taktischen Möglich-
keiten und der zielgerichtete Einsatz 
von Kräften und Mitteln. Unter Ver-
wendung von VR-Technik üben die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer die 
Lagefeststellung in einer digital er-
stellten Umgebung anhand von unter-
schiedlichen Einsatzsituationen ein. 
Im Anschluss erfolgt in Partnerarbeit 
die Planung der Einsatzmaßnahmen 
mit Beurteilung der vorgefundenen 
Situation und die Entschlussfassung. 
Die unterschiedlichen Vorgehens-
weisen werden vorgestellt und mög-
liche Alternativen besprochen. Im 
Rahmen einer Stationsausbildung 
haben die Teilnehmer die Gelegen-
heit, in Einzelarbeit unterschiedliche 
Themen eigenständig und in eigener 
Lerngeschwindigkeit zu bearbeiten. 
So wird z.B. die Kompetenz gestärkt, 
mit Kartenmaterial umzugehen, 
aber auch weiterführende Inhalte 
wie Hinweise zur Fahrwegeplanung 
im Zuge des Wassertransports ver-
mittelt. 

Brände verlaufen schneller und 
dynamischer, was eine Anpassung der 

Feuerwehren nach sich ziehen muss

Ein neuer Aufbaulehrgang an der Staatlichen Feuerwehrschule Regensburg 
ist erfolgreich gestartet
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Hier geht es 
zum Lehr-

gangsangebot 
der SFSR:
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AUS DEN FEUERWEHRSCHULEN



 

 

Mit diesem Kurz-Lehrgang sollen 
die Führungskräfte in die Lage ver-
setzt werden, erste taktische Ein-
satzmaßnahmen zu treffen und die 
teils sehr schnell und dynamisch 
verlaufenden Brände mit Blick auf 
die Sicherheit aller Beteiligten ab-
zuarbeiten. Wichtiger Teil des Lehr-
gangs ist es auch, den Blick auf 
die Zusammenarbeit mit anderen 
Akteuren und deren Einbindung zu 
lenken und hilfreiche Aspekte für 
die Einsatzvorbereitung, -durch-
führung und -nachbereitung vor-
zustellen. 

Die Inhalte des Lehrgangs be-
ruhen auf den Ergebnissen einer 
länderoffenen Arbeitsgruppe. Im 
Jahre 2018 wurde durch die „Stän-
dige Konferenz der Innenminister 
und -senatoren der Länder“ die 
Arbeitsgruppe „Nationaler Wald-
brandschutz“ ins Leben gerufen. 
Sie wurde beauftragt, übergreifen-
de Strategien und Handlungsansät-
ze in der Waldbrandbekämpfung 
zu identifizieren. Hierzu wurden 

Die  Teilnehmer 
erlernen 
theoretisches 
und praktisches 
Fachwissen 

unterschiedliche Unterarbeitsgrup-
pen gebildet. Als federführende 
Dienststelle in diesem Themen-
gebiet vertritt die Staatliche Feuer-
wehrschule Regensburg im Auf-
trag des Staatsministeriums des 
Innern, für Sport und Integration 
den Freistaat Bayern in der Unter-
arbeitsgruppe „Ausbildung“. Deren 
Ziel ist es, bundesweit einheitliche 
Lehraussagen zu treffen und eine 
Vergleichbarkeit der Ausbildungs-
inhalte zu ermöglichen. Aus diesem 
Grund haben sich Vertreter von 
Landesfeuerwehrschulen, Innen-
ministerien, der Bundesakade-
mie für Bevölkerungsschutz und 
 Zivile Verteidigung, der Bundes-
wehrfeuerwehr, der anerkannten 
privaten „Waldbrandvereine“, Ver-
treter des Forstes und weitere Ex-
perten zur fachlichen Ausarbeitung 
zusammengefunden. Die Unter-
arbeitsgruppe hat Hinweise zu 
unterschiedlichen Taktiken, Aus-
stattung, Ausrüstung und Einsatz-
führung sowie weitere wichtige 

Informationen wie z.B. zur Si-
cherheit der Einsatzkräfte erstellt 
bzw. zusammengetragen. Darüber 
hinaus entwickelte man eine Lehr-
gangssystematik mit notwendigen 
Inhalten für die Ausbildung – von 
der regulären Truppausbildung bis 
hin zu entsprechenden spezialisier-
ten (Führungs-)Lehrgängen. 

Die Ergebnisse dieses Gremiums 
wurden in einer umfangreichen 
Fachempfehlung zusammengefasst 
und an die Arbeitsgruppe „Natio-
naler Waldbrandschutz“ zur weite-
ren Beschlussfassung übermittelt. 
Dieses Werk bildet zukünftig die 
Grundlage für die Inhalte von Lehr-
gängen, Ausbildungsunterlagen und 
Lehraussagen an den Staatlichen 
Feuerwehrschulen in Bayern und 
in den übrigen beteiligten Ausbil-
dungseinrichtungen und Organisa-
tionen. Damit wird der Grundstein 
für eine bundesweit einheitliche und 
vergleichbare Ausbildung im Be-
reich der Vegetationsbrandbekämp-
fung in Deutschland gelegt.   
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